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c) Grundkenntnisse der dogmengeschichtlichen Ent-
wicklung insbesondere in der Alten Kirche und in 
der Reformationszeit 

Bekenntnis und Dogma in der Geschichte der Kirche; 
Entwicklung und Entfaltung der Trinitätslehre und 
der Christologie im 4. und 5. Jh. n. Chr.; Augustin 
(Lehre von Sünde und Gnade); die Entfaltung der 
Rechtfertigungslehre und der Abendmahlsstreit in 
der Reformationszeit bis zur Entstehung der lutheri-
schen Bekenntnisschriften.

d) Grundkenntnisse der wichtigsten christlichen Kir-
chen und Gruppen

Römisch-Katholische Kirche; Orthodoxe Kirche; 
Lutherische, Reformierte, Anglikanische Kirche(n); 
Klassische Freikirchen; Charismatische und Pfi ngst-
kirchen.

4. Systematische Theologie

a) Kenntnis von Grundfragen der Gotteslehre, der 
Christologie, der Anthropologie, der Ekklesiologie 
und der Eschatologie, sowie darauf bezogene herme-
neutische Kompetenzen

Wege der Gotteserkenntnis; Eigenschaften Gottes; 
Lehre von der Schrift; Trinitätslehre; Theodizee; Reli-
gionskritik; der Mensch als Geschöpf; Versöhnungs-
lehre; Sünde und Rechtfertigung; Person Christi und 
Werk; Geschlechtsspezifi sche Perspektiven in der 
Theologie; Gesetz und Evangelium; Grundzüge der 
Theologiegeschichte des 20. Jahrhunderts; Lehre von 
der Kirche (ökum.); Sakramente; Gebet; Eschatolo-
gie; Frage nach Tod und Auferstehung.

b) Kenntnis der Grundlagen christlicher Ethik und von 
Grundfragen christlicher Verantwortung in der Ge-
sellschaft

Dekalog; Bergpredigt; Naturrecht; Lutherische Zwei-
Regimenten-Lehre; Königsherrschaft Christi; Phi-
losophische Ethik; Verantwortungsethik; Ethik und 
Dogmatik; Ethik als Theorie der Lebensführung; Kir-
che im demokratischen Staat; Gewissen; Soziale Ver-
antwortung; Menschenrechte; Arbeit und Wirtschaft; 
Krieg und Frieden; Bewahrung der Schöpfung; Ethik 
des Lebens; Sexualität und Lebensformen.

5. Fachdidaktische Kenntnisse

a) Kenntnisse zu folgenden Themenfeldern: Bildung 
und Religion; Verständnis und Begründung des Re-
ligionsunterrichts in der Schule; Aspekte der Berufs-
rolle von Religionslehrerinnen und -lehrern

Bildung und Religion; Religionsdidaktische Konzep-
tionen in Vergangenheit und Gegenwart; Rechtliche 
Grundlagen des Religionsunterrichts; Leitlinien für 
den Evangelischen Religionsunterricht in Bayern; 
Berufsrolle und Selbstverständnis des Religionsleh-
rers/der Religionslehrerin in der Schule; Kirchliche 
Denkschriften und Verlautbarungen zu Bildungs-
fragen im Vergleich zu entsprechenden Texten der 
Deutschen Bischofskonferenz.

b) Kenntnisse der Didaktik und Methodik des Religi-
onsunterrichts am Gymnasium

Fachdidaktische Grundsätze des gymnasialen Unter-
richts; Modelle der Unterrichtsvorbereitung; Trans-
ferprobleme im Religionsunterricht; Umgang mit der 
Bibel, Kirchengeschichte, Glaubenslehre, Ethik und 

Weltreligionen im Unterricht; Methoden und Sozial-
formen des Religionsunterrichts; Musik, Kunst und 
Medien im Religionsunterricht; Religionsunterricht 
in seinem Verhältnis zu anderen Schulfächern; öku-
menisches und interreligiöses Lernen.

c) Grundkenntnisse der Theorien zur Glaubensent-
wicklung und zur religiösen Sozialisation

Theorien der Glaubensentwicklung im Kontext der 
menschlichen Entwicklung; Sozialisationsfelder in 
ihrer Bedeutung für die Entwicklung von Religiosi-
tät; Geschlechtsspezifi sche Aspekte von Entwicklung 
und Sozialisation; Präsenz der Religion in den Me-
dien.

Zu § 79 LPO I

Katholische Religionslehre (vertieft studiert)

1. Biblische Theologie

a) Pentateuch, Bücher der Geschichte, der Weisheit und 
der Prophetie: zentrale Texte und Themen

aa) Pentateuch

Gott, Mensch und Welt in Schöpfungserzäh-
lungen und Urgeschichte (Ausgangstexte: Gen 
1-4; 6-9); Bund, Erprobung und Verheißung in 
den Erzelternerzählungen (Ausgangstexte: Gen 
12,1-9; 15; 17; 22,1-19 (Abraham); Gen 28,10-22 
(Jakob); die Josefsgeschichte in Grundzügen); 
Israels Weg aus Unterdrückung in die Freiheit 
(Ausgangstexte: Ex 2,23-4,17; 13,17-14,31; 19); 
Israels Leben nach der Tora (Ausgangstexte: Ex 
20,1-17; Dtn 5,6-21 (die Dekaloge); Ex 24 (Bun-
desschluss); Dtn 6,4-9 (das Hauptgebot)).

bb) Bücher der Geschichte

Berufung und Einsetzung von Königen und Pro-
pheten (Ausgangstexte: 1 Sam 3 (Samuel); 1 Sam 
16,1-13 (David); 2 Sam 7 (Natanverheißung); 
1 Kön 19,1-18 (Elija am Horeb)).

cc) Bücher der Weisheit

Bitte, Klage und Lobpreis in den Psalmen (Aus-
gangstexte: Ps 1; 2; 22; 23; 73; 104; 130; 139); die 
Weisheit Israels und die Grenzen der Weisheit 
mit besonderer Berücksichtigung der Theodi-
zeefrage (Ausgangstexte: Ijob 1-2; 3; 4-5; 7,1-10; 
19,22-29; 38-42).

dd) Bücher der Prophetie

Prophetische Berufungserzählungen (Ausgangs-
texte: Jes 6-7; Jer 1; Ez 1-3); Prophetische Kritik 
an Gesellschaft, Politik und Kult (Ausgangstex-
te: Am 1-2; 5,1-17; 7,10-17; Hos 4-5; Jer 7,1-28); 
Prophetisches Bekenntnis zum Monotheismus 
(Ausgangstexte: Jes 44,24-45,7); Prophetische 
Existenz und ihre Gefährdung (Ausgangstex-
te: Jer 20,7-18 (Konfessionen des Jeremias); Jes 
52,13-53,12 (Viertes Lied vom Gottesknecht)); 
Prophetische Heilserwartungen (Ausgangs-
texte: Jes 2,1-5; 40,1-11; 54,1-10; Jer 31,31-34; 
Hos 11 (eschatologische Hoffnungen); Jes 9,1-6; 
 11,1-10; Mi 5,1-5; Sach 9,9.10; Dan 7 (messiani-
sche  Erwartungen); Ez 37,1-14; Dan 12 (Anfänge 
der Auferstehungshoffnung)).
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b) Synoptische Evangelien, Paulusbriefe, johanneische 
Literatur: zentrale Texte und Themen

aa) Synoptische Evangelien

– Jesus als Bote der Gottesherrschaft

Die Charakteristika der Reich-Gottes-Verkün-
digung Jesu, die Zusage des Reiches Gottes 
in den Seligpreisungen, Konfl ikte um die Ge-
meinschaft Jesu mit Sündern und seine Sabba-
tauslegung (Ausgangstexte: Mk 1,15; Mt 5,1-12 
par Lk 6,20-26; Mk 2,1 - 3,6),

– die Wunder Jesu (Tat- und Wortüberlieferung) 
und die Wundererzählungen der Evangelien 
(anhand frei zu wählender Beispiele),

– die Gleichnisse Jesu: gleichnistheoretische 
Grundlagen, Bedeutung in der Verkündigung 
Jesu, nachösterliche Rezeption (Ausgangstex-
te: Mt 20,1-16; Lk 15,11-32; Mk 4,3-9,13-20);

– die Bergpredigt (Mt 5-7), insbesondere die An-
tithesen,

– die Passionserzählung des Markusevange-
liums anhand folgender Textabschnitte: 
Mk 14,22-26 (das letzte Mahl); 15,33-39 (der 
Tod Jesu); 16,1-8 (die Auferweckungsbotschaft 
im leeren Grab).

bb) Paulusbriefe

Die paulinische Rechtfertigungstheologie 
(Ausgangstext: Röm 1,18-3,31); die christli-
che Gemeinde als Leib Christi (Ausgangstext: 
1 Kor 12); Taufe bei Paulus (Ausgangstext: 
Röm 6,1-14); Herrenmahl bei Paulus (Ausgangs-
text: 1 Kor 11,17-34); die Auferstehungsbotschaft 
nach 1 Kor 15,1-11.

cc) Johanneische Literatur

Der Prolog des Johannesevangeliums (Joh 1,1-
18); die johanneische Christologie (Ausgangs-
text: Joh 3,1-21); die johanneische Eschatologie 
(Ausgangstext: Joh 5,19-30); Glaube und Sakra-
ment im Johannesevangelium (Ausgangstext: 
Joh 6,26-59).

2. Systematische Theologie

a) Dogmatik

aa) Gotteslehre und Christologie

Das Gottesbild des Alten und Neuen Testaments; 
hermeneutische Fragen der Gotteslehre: die Er-
kennbarkeit Gottes durch Offenbarung, Glaube 
und Vernunft ; Methoden der Rede von Gott 
(besonders die Analogie); der kirchliche Tri-
nitätsglaube: Geschichte der Trinitätslehre bis 
zum Konzil von Konstantinopel; Karl Rahners 
Entwurf der Trinitätslehre; biblische Ansätze der 
Christologie; die Dogmengeschichte der Christo-
logie bis zum Konzil von Chalcedon; die Heilsbe-
deutung von Tod und Auferstehung Jesu Christi 
(biblische und systematische Entfaltung; soterio-
logische Modelle in der Theologiegeschichte).

bb) Zentrale Aspekte der Sakramentenlehre und 
Ekkle siologie

Biblische Ansatzpunkte der Ekklesiologie; 
Sakra mentalität der Kirche; die Grundzüge des 
Kirchenverständnis von Lumen Gentium; Struk-
turen der Kirche; gemeinsames und besonderes 

Priestertum; die Eigenschaften der Kirche nach 
dem Großen Glaubensbekenntnis; Grundlegung 
der Allgemeinen Sakramentenlehre; Eucharis-
tie: biblisches Fundament, theologiegeschicht-
liche Entwicklung, heutiges Verständnis; Taufe: 
biblisches Fundament, theologiegeschichtliche 
Entwicklung, heutiges Verständnis.

cc) Zentrale Aspekte der Theologischen Anthropo-
logie und Schöpfungslehre

Christliches Schöpfungsverständnis und Evoluti-
on; das christliche Menschenbild: Gottebenbild-
lichkeit (biblische, theologiegeschichtliche und 
systematische Entfaltung), Freiheit (biblische, 
theologiegeschichtliche und systematische Ent-
faltung), Sündenverfallenheit (biblische, theo-
logiegeschichtliche und systematische Entfal-
tung).

dd) Zentrale Aspekte der Eschatologie

Theologie des Todes; die christliche Hoffnung: 
der Glaube an die Auferstehung von den Toten 
(biblische und systematische Entfaltung); Her-
meneutik und Modelle der Eschatologie (bes. 
Auferstehung im Tod; unsterbliche Seele; apo-
kalyptisches Denken); die Rede von Gericht, Pur-
gatorium, Himmel und Hölle: hermeneutische 
Grundfragen, biblische, theologiegeschichtliche 
und systematische Entfaltung in Grundzügen.

b) Moraltheologie und Christliche Sozialethik

aa) Begründung sittlichen Handelns, Gewissen, 
Schuld, Versöhnung,

– Begriff und Aufgabe von Ethik: Ethik als An-
leitung zum gelingenden Leben, Geschichte 
der Moraltheologie im Überblick, Menschen-
bild und Gottesbild in ihrer Relevanz für die 
christliche Ethik,

– Sinn und Zweck von Normen, Wege sittlicher 
Urteilsbegründung (Naturrecht, deontologi-
sche und teleologische Normbegründungsfor-
men), Menschenrechte und ethische Univer-
salien, kategorischer Imperativ, Diskursethik, 
Regeln für den ethischen Kompromiss, Epi-
kie,

– Dekalog: biblische Hermeneutik des Dekalogs 
und seine Rezeptionsgeschichte, aktuelle Be-
deutung des Dekalogs im Überblick,

– Bergpredigt: Adressaten, Deutungsversuche 
und zentrale Aussagen, Goldene Regel, Dop-
pelgebot der Gottes- und Nächstenliebe,

– Gewissenslehre: biblische Grundlagen, theo-
logiegeschichtliche Entfaltung in systemati-
schem Überblick, die Würde des irrenden Ge-
wissens, Aussagen des Zweiten Vatikanischen 
Konzils; außertheologische Theorieansätze zur 
Deutung des Phänomens Gewissen (Gewis-
sensentwicklung und -bildung),

– Schuld, Sünde, Versöhnung: Begriffsklärun-
gen, biblische Zugänge zur Thematik, Eintei-
lung und Bewertung sündhaften Handelns in 
Geschichte und Gegenwart; Unterscheidung 
Erbsünde – persönliche Sünde; angemessenes 
und defi zitäres Schuldverständnis (Schuld und 
Schuldgefühle), nichtsakramentale und sakra-
mentale Wege der Versöhnung.


